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befindet sich eme schwarze Strcifenzeichnung, die sich nach außen zu in dicke vollrunde 
Punkte auflöst; die Farbe des Anges setzt sich von hinten nach vorn zusammen 
ans Tiefschwarz, Rotbrännlich, Grangrünlich, Gelb, Weiß (alles ist in wunderbar
zarten Farbtönen gehalten, nicht etwa in grellen Dissonanzen). Die Seitenfäserchen 
und Wilnperchen der Faserstrahlen sind fest ineinander gefügt, sodaß eine Störung 
des Farbbildes nicht leicht möglich ist. Das O hr ist sehr deutlich in der Lederhaut 
zu sehen. Am Hinterkopf des Männchens befindet sich eine kleine Erhöhung aus 
schwarzen Federchen. das Weibchen ist merliert. I r i s  bräunlichgrau. Der Vogel 
schreitet immer ziemlich bedächtig einher, entsprechend seinem scheuen Wesen.

106. P f  anen fas an (k o lv p ls e tro n  e lliu ^u m ) aus H interindien, bildet 
m it dein

107. Spiegelpfau lk .  K sruaa iu i> den Übergang zu den echten Fasanen. 
Je die beiden metallfarbigen Flecken der Schwanzfedern schimmern grünlichblan, 
je die eine der Flügclsedcrn kupferrötlich.

Zweiter Wachtrag zur Hrnis des AaMcingebiets,
umfassend die Zeit vom 1. Juni 1901 bis zum 18. August 1904.

15 D r. F r .  L i n d n e r ,  Tsterwieck am Harz.

(Schluß.)

V I I .  O rd n u n g :

63litor68) S ä n g e r .
47. (74.) I>ti^1l0860pu8 8ld!knl0 i' (IIe6ii8t.), Waldlanbsänger. Ankunft 

1902 am 24. A pril, 1903 am 3. M a i, 1904 am 22. A v ril; am 29. A p ril war 
einer in meinem Garten.

48. (75.) 41i. 1ro6lii1u8 (1,.), Fitis. Ankunft 1902 am 16. A pril, 1903 
am 27. A p ril (sehr spät!), 1904 am 13. A pril. Der F itis  singt auch noch im 
Spätsommer.

49. (76.) 4b. rutu8 (Leeli8l.), Weidenlaubsänger. (Ankunft siehe Tabelle). 
Am 26. M a i 1902 entdeckte mein schon lebhaft ornithologifch interessierter damals 
siebenjähriger Sohn Fritz in den dichtstehenden Wurzelschößlingen eines alten Hasel- 
nnßstrauches in unserem Garten das Nest m it fünf Eiern. Gegen die an dieser 
Stelle häufig durchpassierenden plündernden Katzen schützte ich es durch Umhüllung 
m it weitmaschigem Drahtgeflecht, durch welches die Alten während der B ru t- und 
Anffütterungsperiode unbedenklich hindurchschlüpften. Z u r Nachahmung empfohlen!

50. (77.) 1I)poIni8 b)poIni8 (4,.), Spötter. Den ersten hörte ich 1903 
am 11. M a i, 1904 am 2. M a i.

51. (78.) 4<mo66i>!iÄlu8 pnlu8tr!8 Ke6li8t.. Sumpsrohrsäuger. Am 
8. September 1902 erlegte ch noch einen jungen Sumpsrohrsäuger bei Deersheim.
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52. (79.) 4<;io(;6i>ImIu8 Iwrticrolus Xuninnilii, Olnrtenrohrsänger. Trotz 
der ausführlichen Polemik Kleinschmidts (in seiner O rn is  von M arburg, Journ. 
f. O rn ith . 1903, S . 455 bis 505) gegen das Festhalten dieser Form und ihrer 
Ableitung von pn1u8tri8 dürfte die Frage nach der auf biologische Merkmale ge
stützten Selbständigkeit von trortieolrm  doch noch nicht definitiv beantwortet 
sein. M ir  selbst sind allerdings auch schon vor dem Erscheinen von Kleinschmidts 
Arbeit Zweifel darüber aufgestiegen, ob die als 4.er. tw rtioo lrm  angesprochenen 
Vögel artlich oder auch nur subspezifisch von ^ e r .  pa.1u8tri8 zu trennen seien 
(die beiden Exemplare meiner Sammlung weisen das von Kleinschmidt für pa1u8tri8 
(Kleinschmidts ^ ru in s n ta r irm ) angegebene plastische Kennzeichen der Einschnürung 
der Jnnenfeder der zweiten Schwinge zwischen dem Ende der fünften und achten 
auf). Daß auch manche Teichrohrsänger in ihrer Nistweise vom normalen Typus 
vielfach abweichen und im Gebüsch über der Erde nisten, beweist nur die biologische 
Anpassungsfähigkeit auch dieser A rt. Vielleicht wird die llortäeoIrm-Frage in  der 
Weise ihre Lösung finden, daß man, da allerdings fü r eine eigene d.-Spezies 
anatomische und plastische Spezifica nicht nachweisbar sind, p a r a l l e l e  Formen 
von 8trsx>6ru8 und pn1u8tri8 darunter versteht, also sowohl  von pa.1u8tri8 
(§°rulw6llta.riu8) als von 8trspsrn8 (Oalarnotrsrps) eine nur in der Nistweise 
abändernde Form anerkennt.

53. (80.) ^ 6i'066i>linlu8 8tr6i>6i'U8 (VLoill.), Teichrohrsänger. Am 
11. Ju n i 1902 fand ich an den Schauener Teichen zirka zehn Nester m it keinem, 
einem, drei und vier E iern; eins, der Bauart nach auch dieser A rt und wohl nicht 
dem dort freilich auch vorkommenden Sumpfrohrsänger (^.er. pn1u8tri8 B e e i l t . )  
angehörend, stand etwa 4 ^  irr hoch in einer Weide; es enthielt noch kein Ei, 
nach welchem ja d e Zugehörigkeit zn der einen oder anderen A rt unzweifelhaft 
sicher zu bestimmen gewesen wäre; leider fand ich einige Tage darauf, als ich nach 
den Eiern, die ich nun sicher zn finden hoffte, die Zugehörigkeit klarstellen wollte, 
das Nest zerstört; ein anderes Nest m it Eiern stand —  gleichfalls über der Erde, 
doch ganz dicht am Wasser —  in einer jungen Esche etwa 3*/g rn hoch, die 
übrigen über dem Wasser im Schilfrohr.

54. (81.) .4er. muil<IiilH66U8 (I,.). Der Drosselrohrsänger, den ich 1903 
im Gebiet gar nicht mehr angetroffen habe, der aber noch 1902 an den Schauener 
und Beckenstedter Teichen genistet hat, fütterte noch am 26. August 1902 am großen 
Veckenstedter Teiche Junge und hat sich 1904 wieder an den Schauener Teichen 
eingestellt; am 17. August 1904 sah ich einen am großen Veckenstedter Teiche.

55. (83.) 46ro66p lin ln8  ilgna1i6U8 (6lw.). Den seltenen Binsenrohrsänger 
sah ich in einem Exemplare am 6. August 1902 am großen Veckenstedter Teiche, 
dann eben dort drei Exemplare am 26. August 1902. Ich schoß davon ein noch
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singendes Männchen, das ich leider nicht finden konnte, nnd ein altes Weibchen, 
das ich glücklich fand. Wie schon Naumann bemerkt hat, ist dic Jagd dieser in 
schwer zugänglichem Terrain sich aufhaltenden, sehr versteckt lebenden und nur auf 
Augenblicke sich zeigenden kleinen Vögel sehr schwierig, und gelingt es wirklich, 
im geeigneten Augenblick einen zu schießen, so ist dic Beute in dem schwierigen 
Terrain oft unauffindbar; 1903 sah ich an derselben Stelle am 18. August zwei
mal eiu Exemplar, dann mehrere am 27. August eben da; einen scheuchte ich 
sogar aus einem ganz kleinen, lichten Biusenbestandc ans der nassen Wiese neben 
dem Teich auf. Am 31. August traf ich zwei Exemplare an; auf das eine schoß 
ich, konnte es aber nicht finden. Endlich gelang es m ir unter schwierigen Ver
hältnissen, am 2. September ein —  wohl noch junges —  Weibchen zu erlegen. 
Am 10. August 1904 sah ich wieder einen am großen Veckenstedter Teiche. 
Der Lieblingsaufcnthalt des Binscnrohrsängers ist da,, wo auf feuchtem, sumpfigem 
Grunde viele Leirpus-Kufen stehen, zwischen denen dichter Pflanzenwuchs (T>^si- 
rua e llia , ii le u tu , H unuueu lus livA u a ) und lichter, nicht dichter Schilfrohrbestand 
sich findet. Die eigentlichen Binsen- und Schilfrohrbestände sucht er nur seltener aus.

56. (84.) 4ei'. salioonodneinis ( ill.) , Schilfrohrsänger. Hat seinen 
früheren Bestand behauptet.

57. (85.) 8z4via euirnen L,., Zaungrasmücke, Müllercheu. Is t in den 
letzten Jahren etwas seltener geworden.

58. und 59. (88 und 89.) 8 ) Ivia u liieap illa  (Ii.), Plattmöuch und 8)4via 
siuiplex (Im lll.), Gartengrasmücke haben auch in diesem Jahre in meinem 
Garten im Plündern der Spilgcn (gelben Rnndpflaumen) Großes geleistet, ohne 
dafür von m ir bestraft zn werden. Eine Gartengrasmücke sah ich noch am 
13. Oktober 1901 in meinem Garten.

60. (90.) V n it lu s  in e iu la  iO., Amsel. Leider w ird die Amsel als Obst-, 
Beeren- und Ncstvlünderin immer lästiger und unleidlicher, so daß billigerweise 
Abwehrmaßregeln allerdings gerechtfertigt erscheinen. Ich  selbst freilich habe mich 
zu solchen noch n iw t zu verstehen gemocht, kann sie aber anderen weniger en
thusiasmierten Vogelsrcunden nicht verdenken.

61. (93.) Dnrllus p iln ris  1̂ ., Wacholderdrossel. Am 19. A p ril 1902 
schoß ich von zwei Exemplaren —  wohl einem Paar —  an der Ilse unterhalb 
Osterwicck aus einer hohen Pappel ein Weibchen; am 23. J u l i  1902 sah ich eine 
bei Deersheim, so daß die Vermutung sehr nahe liegt, daß D. p ilu r is  im Gebiet 
brütet; doch habe ich ih r Brüten selbst noch nicht konstatieren können. Ich  be
obachtete ferner Wacholderdrosseln am 17. September 1902 und eine einzelne am 
17. August 1904 bei Stapelburg; im W inter halten sich regelmäßig Wacholder
drosseln — oft große Schwärme —  in der Nähe der beerentragenden Bäume (Eber-
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eschen und anderer Bäume mit mehlfäßchen-ähnlichen Früchten) au der Chaussee 
zwischen Osterwieck und Bcrßel auf. Am 1. M a i 1903 war eine Anzahl V. pi1ori8 im 
Wäldchen auf dein Krebsberg zwischen Bcrßel und Deersheim; am 7. August tra f ich 
eine in den Bäumen an der Ilse  zwischen Berßel und Osterwieck, und Ende August 
nud Anfang September sah ich kleinere Flüge im Schauener Walde, bei Stapelbnrg 
und bei den Veckenstedter Teichen. Ich hoffe sicher, ih r Nisten im Gebiet noch 
nachweisen zn können.

62. (94.) ^urdn8 v!86ivoL »8 I,., Misteldrossel. Von dieser im Harz nisten
den A rt tra f ich am 31. August 1903 einige Exemplare im Schauener Walde an.

63. (95.) I'aräu8 mu8l 608 I,., Die Singdrossel, fängt auch hier, wie 
anderswo, an, dem Beispiele der Amsel zu folgen und aus einem Waldvogel ein 
Stadtvvgel zu werden. I n  den letzten Jahren sangen mehrere Singdrosseln im 
Früh jahr und Sommer in den Gärten und Promenaden von Osterwieck. Am 
18. A p ril 1902 entdeckte ich in meinem Garten in dem einen hohen Pflaumen
bauin dicht umschlingenden Jelängerjelieber ein Nest mit zwei frischen Eiern, das 
jedoch bald verlassen wurde; noch am 3. J u li  sang eine Singdrossel in den Bäumen 
des hiesigen Dcnkmalsplatzes.

64. (96.) 1tir(lu8 !Ii«6U8 iO., Weindrossel. Am 30. November 1903 sah 
ich bei Schnecfall an der Berßeler Chaussee nebst vielen Amseln auch eine Weindrosscl.

65. (97.) Lr!t!in6U8 tit^8 (L,.), Hnnsrotschwanz. Schon in der H aupt
arbeit sprach ich die Vermutung ans, daß die graue Form 6 n ir i i  ( ^  ruoutauo. 
L rs d lu )  nur eine Altersstufe von tir.V8 darstelle. Da inzwischen die Richtigkeit 
dieser Vermutung durch Hans Freiherrn v. Berlepsch unzweifelhaft sicher erwiesen 
ist, ist diese Abart als solche zu streichen. —  Am 16. Oktober 1903 sah ich hier 
in der Stadt noch ein Männchen des Hausrotschwauzes. (Ankunft siehe Tabelle.)

66. (98.) Diütlinou8 j) l lo 6 ii io n r ii8  (D.). Glirtenrotschwanz. Am 3. Augnst 
1904 erlegte ich an den Veckenstedter Teichen ein h a h n e n fe d rig e s  Weibchen.

67. (99.) 1t)rLrIlN6U8 Iu8o !n in  (D .), Nachtigall. Es haben zwar in den 
letzten beiden Jahren Nachtigallen hier genistet, doch sind die meisten Bruten durch 
Katzen vernichtet. Wann endlich wird eine kräftige Katzenstener eingeführt und der 
Selbsthilfe gegen die infame Katzenplagc alle Freiheit gesichert?! Am 26. M a i 1902 
ließ ein von m ir aus großer Nähe beobachtetes Nachtigallenmännchen sehr schrille 
hohe Töne hören, die an ähnliche der B ra u nelle erinnerten.

(Über k in l i i ie o lu  ru b ie o ln  D. (103.) siehe oben unter I I ,  2.)
68. (106.) Äotneilln lionruln I,., Gebirgsbachstelze. Wiederholt sah ich 

Ende J u li  und Anfang August Gebirgsbachstelzen mit breiten weißen Qucrstreisen 
am Oberflügel. W'e ein am 21. J u l i  1902 erlegtes Weibchen erkennen läßt, 
entstehen diese „Spiegel" durch Ansfa ll der oberen Flügeldeckfedern bei der Mauser,
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die vorher das Weiß der Schwungfedern ( II .  Ordnung) verdecken. Da die Mauser 
oft nicht gleichzeitig und gleichmäßig auf beiden Flügeln e in tritt, kommen auch 
Exemplare m it nur einem solchen weißen Schulterfleck vor.

69. (107.) i ;n t l )  t68 ÜNVU8 (Di.), Ktthstelze. Die ersten beobachtete ich 1902 
am 16. A p r il; am 1. August 1902 trug ein Weibchen noch Futter im Schnabel. 
Am 1. September 1903 sah ich einige Kuhstelzen auf dem Schlamm eines ab
gelassenen Veckenstedter Teiches nach Nahrung suchen; am 2. September erlegte 
ich ein junges Exemplar eben dort. (Über L . 6. bo rsn lm  (8uncksv.) siehe oben 
unter I ,  4.) Am 13. A p ril 1904 sah ich zwei Knhstelzeu auf den Feldern 
zwischen der Stadt und den Fuchshöhlen unweit der Tüttgenröder Chaussee. Der 
frühe Termin war auffallend. Leider konnte ich kein Stück zwecks näherer Unter
suchung erlegen. Dagegen schoß ich am 9. M a i ein einzelnes auf einem ge
walzten Ackerstück bei Deersheim lausendes, gar nicht scheues Exemplar, das mit 
seiner lichtgranen Färbung des Kopfes (S tirn , Kopfplatte) und des Nackens, durch 
das weiße K inu und dte weißen Wangen- und Supertiliarstreisen auffallend an 
L . Üavu8 dssrua  8 ^ k s r  ans Centralasien erinunert; ein interessantes Seitenstück 
zu dem oben unter I ,  4 aufgeführten Exemplar!

70. (109.) Diitlnl8 pimt6N8i8 (D.), Wiesenstieper. Auch in den letzten beiden 
Jahren sind, wie bisher immer, alle Bemühungen den Wiesenpieper als Brutvogel 
im Fallsteingebiet nachzuweisen, umsonst gewesen. Im  Harz nistet er; als häufigen 
Brutvogel tra f ich ihn im M a i 1903 auch in den sumpfigen Ebenen der Lewitz 
in Mecklenburg, aber hier im Fallsteingebiet, wo er so häufig durchzieht (im F rüh
jahr vom zweiten D ritte l des M ärz bis zirka 6. M a i, dann wieder vom zweiten 
D ritte l des August bis in den November hinein) nistet er nicht.

71. (111.) Dii1Iiu8 6niiip68t?l8 (D.), Brachstieper. I n  den letzten drei 
Jahren sah ich nur ein Exemplar des Brachpiepers am 16. A p ril 1902 auf den 
Wiesen bei der S.uimnmühle und — nicht ganz zweifellos —  am 20. A p ril 1904 
auf dem Felde bei Osterwieck.

72. (113.) Dullula n ib o re n  (D.), Heidelerche. Von den bisher für das 
Gebiet noch nicht als Brutvogel nachgewiesene Heidelerche traf ich einen F lug  
von zirka 20 Stück auf dem Frühjahrszug am 11. M ärz 1902 auf den Feldern 
am Kirchbergsweg und einen kleineren F lug auf dem Herbstzug am 14. Oktober 
1903 auf den Feldern an der Deersheimer Chaussee.

V I I I .  O rd n u n g :

Or38sil-o8tre8, D irk  schrrntrlo v.
73. (118.) Dinberirn liortulniin D.. Ortolan. Am 14. M a i 1903 er

legte ich an der Chaussee zwischen Hornburg und Osterode, da wo sie von dem
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Wege von Nhoden nach Seinstedt gekreuzt w ird , ein einzelnes Weibchen; von 
einem dazu gehörigen Männchen war nichts zu sehen und zu hören.

74. (119.) Lmdvrirm «ellooiiielns (1,.), Rohrannner. Am 9. Februar 
1902 bemerkte ich ein überwinterndes Exemplar in meinem Garten; es fraß den 
Samen der über den hohen Schnee hervorragenden Brennnesseln. Ich erlegte es 
und konstatierte, daß es ein junges Männchen war. Die Rückkehr der Weg
gezogenen erfolgte 1902 in den Erstlingen am 10. M ärz ; am 19. M a i 1902 
fand mein siebenjähriger Fritz am Schauener Teiche erst ein verlassenes Nest des 
Fasans m it sechs Eiern und dann, dicht dabei, das Nest des Rohrammers mit 
drei noch blinden Jungen, etwa an derselben Stelle, an der ich am 10. M a i 1901 
ein bebrütetes Gelege von fünf Eiern gefunden hatte. Am 28. Oktober 1903 sah 
ich noch viele Nohrannnern an den Veckenstedter Teichen; 1903 sah ich die erste, 
ein altes Männchen, auf einem Stoppelfeld bei Osterwieck.

75. (122.) k 'r in ^ i l la  «06lv1)8 l5 ., Buchfink. Am 18. August 1904 sah 
ich Hunderte von Finten ans der Chaussee bei Stapelburg.

76. (123.) k'rinKillrt inviititrinxilln I.., Bergfink. Im  Frühjahr 1902 
beobachtete ich die letzten am 16. A p ril, im Herbst die ersten —  wie auch 1903 
gleichzeitig m it den ersten Nebelkrähen eingetroffen —  am 15. Oktober; 1903 sah 
ich die letzten am westlichen Waldrande des Fallsteins (nach Rhoden zu) noch am
26. A p r il, im Herbst wurden die ersten, und zwar in riesigen Schwärmen, am
12. Oktober von Herrn Eichel am Rhönstal, von m ir am 14. an der Deersheimer 
Chaussee gesehen. 1904 sah ich den letzten Flug am 17. A p ril bei dem Schauener 
Walde.

77. (124.) 00N6s>tllran8t68 6 0 6 6 0 t l l i a u 8 l 6 8  ( I , . ) ,  Kernbeißer. Kleine 
Flüge traf ich am 23. Januar 1902 und eine Familie m it ansgeflogenen Jungen 
am 27. J u li 1902 im Fallstein; M itte  Februar in den Wäldern bei Deersheim; 
im August trieb sich eine Familie von sechs bis sieben Köpfen in den Wallgärten 
unserer S tadt herum, ebenso im August und September 1903. Wahrscheinlich 
hat ein Paar in den Gärten genistet, wie ich das Nisten emcsfKernbeißerpaares 
in einem Stadtgarten in Zeitz durch Finden des m it Eiern besetzten Nestes bereits 
anfangs der achtziger Jahre konstatieren konnte und m ir erst kürzlich Professor 
O r. R. Blasius in Braunschweig sagte, daß im letzten Sommer auch dort ein 
Kernbeißerpaar an der Promenade genistet habe. Die schlauen und vorsichtigen 
Vögel benahmen sich in der Nähe des Nestes ganz unauffällig. 1904 plünderten 
ziemlich viele Kernbeißer die reifen Kirschen in und bei Osterwieck.

78. (125.) 0 t i l o i ' l 8  e l l l 0 r i 8  (iO.), Grünling. Eine sehr verspätete B ru t 
flog noch am 5. September 1902 in meinem Garten aus, wo auch 1903 und 
1904 Grünlinge nisteten.
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79. (126.) 86i'ii»U8 1ro itu Iann8  L o e ll,  Girlitz. Am 28. M a i 1903 sah 
ich ciiicn G irlitz hier von der Bahnhofsstraßc nach den Wallgärten fliegen; am 
20. Ju n i hörte ich einen, ohne ihn zu sehen zn bekommen, in meinem Garten 
flüchtig singen; am 23. sah und hörte ich in Gegenwart des mecklenburger O rn itho 
logen U. Clodius ihn ganz deutlich in meinem Garten. Wenn auch nun zur 
Brutzeit hier wiederholt ein einzelnes Männchen beobachtet worden ist, so ist das 
noch kein Beweis für das Brüten selbst; doch ist wohl nun begründete Hoffnung 
vorhanden, daß sich der G irlitz auch hier als Brutvogel ansiedle, wie er cs in 
den Nachbarstädten schon seit längerer Zeit getan hat. —  1904 scheint der G irlitz 
hier gebrütet zu haben; das Männchen sang fleißig, meist im Gipfel der beiden 
großen Buchen an der Promenade vor dem Friedhöfe.

80. (129.) 4cruitltl8 enniludina (1̂ .), Hänfling. Den ganzen Winter 
1901/1902 über war hier kein Hänfling zu bemerken. Die ersten Flüge sah ich 
erst am 11. M ärz 1902 wieder; am 15. August 1903 fiel beim Schütteln eines 
Tpillcnbaumes (mit gelben Rundpflaumen) ein noch nicht flügger Hänfling 
ans dem vorher nicht bemerkten Neste. Der Hänfling ist in unserer Gegend 
gemein.

(Über Doxin, M ^op8 ittw 6U 8 L 6 e ti8 ts iu  siehe oben nntcr I ,  1.)

IX .  O rd n u n g :

6o!umliae, T c c u d e n .
81. (134.) Oolninda i)alumI)N8 D.. Ringeltaube. Am 9. A p ril 1902 sah ich 

ciwa 60 Stück auf den Feldern vor dem Nhönsta l; am häufigsten im Gebiet 
nisten sie in den Wäldchen bei Decrsheim; regelmäßig traf ich kleinere Flüge auf 
den Feldern und Wiesen bei den Vcckenstcdtcr Teichen im August und September. 
1904 erschienen am 18. M ärz  große Schwärme bei Schauen.

82. (135.) Ooluiuda 0 6 IIN8 io., Hohltaube. Ungleich seltener als die vorige 
A rt. Je eine einzelne beobachtete ich am 3. M ärz 1903 im Nhönstal (gegen Abend 
in einer Fichte aufbäumend) und am 16. M ärz bei der Stummmühle.

X . O rd n u n g :

ka8o«-68, S c h l r r L r r ö g e l .

83. (139.) Ootuiuix «otniuix (iO.), Wachtel. Seit einer Reihe von 
Jahren, in denen hier gar keine Wachteln mehr gehört wurden, hörte im J u n i 1902 
Herr Krichcldorf-Berßel zwei Exemplare bei Berßel und ich selbst am 11. J u n i 1903 
eins bei Bühne wieder.
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X I.  O r d n u n g :

Krallae, S t e l ; n ö g e 1 .
66. (142.) Otis tnickn D., Grofztroppe. Ende A p ril 1902 fand Herr 

Chemiker Hausmann das zweite —  verlassene —  Gelege (das erste war bereits 
ausgenommen worden) des letzten Paares, das seit Jahren noch in der näheren 
Umgegend von Osterwieck bei Wasserleben nistete. 1903 wurden dort keine mehr 
bemerkt, wohl aber wieder 1904.

(Über Okarackrius k in t io u ln  und ckubius siche oben unter 1, 5 und I I ,  1.)
85. (146.) V rm e llns  v n iis llu s  (1^.), Kiebitz. Schon am 9. Februar sah 

ich sechs Vögel, die ich für Kiebitze hielt, in ziemlicher Entfernung bei Osterwieck 
durchziehen; am 22. M ärz zog mittags bei Nordwestwind und trübem, feuchtem 
Wetter ein großer Kiebitzschwarm von ^V. nach 0 . durch. Im  Sommer waren 
ziemlich viele auf der Mönchswiese zwischen Schauen und Wasserlebcn. Am 20. J u l i  
tra f ich große Flüge auf den überschwemmten Brnchwiesen zwischen Hornburg und 
Tempelhof an und im August eine kleinere Anzahl bei den Veckenstedter Teichen.

86. (147.) 6ii'U8 Ki'us (!>.), Kranich. Ankunftstermine siehe oben unter 
IV ,  23; Herbstdurchzug circa 5. Oktober 1902 und 11. Oktober 1903 (von 0 . 
nach ^V. ziehend).

X I I .  O rd n u n g :

6i-3ll3toi-68, Rerhevartige Uögel.
87. (148.) O ioonin v ioo n in  (1^.), Weißer Storch. Ankunftstermine 

siche oben IV , 26. Im  vorigen Jahre (1903) zogen die hiesigen Störche, die ein 
Junges im Dunenkleid aus dem Neste gestoßen hatten —  der Balg ist jetzt in 
meiner Sammlung — , mit ihren flüggen Jungen am 16. August fort. 1904 kam 
das Männchen des alljährlich aus dem Scheunendach des Landwirts R . Fischer 
hier (am M arkt!) nistenden Paares am 15., das Weibchen am 16. A p ril an. 
Alle vier Jungen wurden großgezogen. Am 15. August holten elf andere Störche 
unsere sechsköpfia Familie zur Reise nach dem Süden ab. V o r der Abreise 
schwebten die 17 Störche längere Zeit über der Stadt.

88. (149.) Oiconiu nigra (!>.), Schwarzer Storch. Am 31. August 1902 
beobachtete Fischmeister Kelch —  fast schußnahe —  einen schwarzen Storch au den 
Veckenstedter Teichen.

89. (150.) Urtier», oinerea!>., Fischreiher. B is  zum 19. September 1901 
waren bei Veckenstedt elf —  meist jüngere —  durchziehende Reiher geschossen. Am
6. August 1902 sah ich zwei Stück ans den großen Wiesen zwischen den Vecken
stedter Teichen und Jlsenburg, am 14. M a i 1903 zwei im Bruchgcbiet bei Sein
stedt, und am 1. September 1903 sah und hörte ich einen m it kreischendem Geschrei
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den großen Veckenstedter Teich überfliegenden Fischreiher. Am 1. November 1903 
sah ich gegen Abend einen Fischreiher nach dem kleinen Fallstein fliegen. Ende 
J u l i  1904 hielt sich ein Fischreiher an der Ilse  unterhalb von Osterwieck auf; 
an den Veckenstedter Teichen wurden wieder mehrere erlegt.

90. (154.) Unllus ri<ini»ti6U8 I,., Wasserratte. Am 14. Dezember 1902 
sah ich an dem Flüßchen „Aue" hinter Deersheim unweit der Försterei einen 
Vogel, der kleiner war als ein Teichhühnchen; er versteckte sich am steilen Ufer, 
an welches ganz heranzukommen mich das über 2 w  hohe Einfriedigungsdraht
gitter hinderte; cs kann nur eine Wasserralle gewesen sein, die ja öfters über
wintert. Am 23. M ärz 1903 wurde in einem kleinen Hofe mitten in der Stadt 
Osterwieck eine lebende Wasserralle ergriffen; nachdem sie eine Zeitlang gefangen 
gehalten w ar, ist sie wieder freigelassen worden. —  Am 28. Oktober sah ich, im 
Schlick des abgelassenen großen Veckenstedter Teiches stehend, flüchtig eine Wasser
ralle ans dem Schilfdickicht heraustreten und gleich wieder im Schilf verschwinden. 
Am 21. J u l i  1904 scheuchten w ir —  Herr Lehrer Voigt und ich —  an einem 
nach dem mit Schilf bestandenen alten Torfstich des Bruchgebietes bei Osterode 
führenden schmalen Wassergraben eine Wasserralle auf, die sich ins Schilfdickicht 
flüchtete.

91. (155.) Orvx vrex (L .) ,  Wachtelkönig. Kommt nur noch —  und 
anch immer seltener —  ans dem Herbstzug vor. Am 9. Oktober 1902 erhielt ich 
ein bei Wülperode geschossenes Exemplar. I m  Frühjahr 1904 wurde bei Berßel 
ein Wachtelkönig lebend ergriffen, der gegen den Tclegraphendraht geflogen war.

92. (156.) O rt)« o m tz trn  i-o rrnn ia  (1^.), Getüpfeltes Sumpfhuhn. Am 
17. August 1904 sah ich, als ich m it Herrn Lehrer Voigt an dem fast ganz ab
gelassenen zweitgrößten Veckenstedter Teiche weilte, von dem mit allerlei Wasser
pflanzen bestandenen Ufer des Teiches ein Sumpfhühnchen nach den lichten Schilf
partien in der M itte  des Teiches rennen. W ir  jagten es mehreremale auf und 
schossen danach. Ans einen Schuß von m ir flog es auf und ließ den angeschossenen 
linken Ständer im Fluge herabhängen. Leider blieb die weitere eifrige Verfolgung 
erfolglos, sodaß w ir nicht einmal mit absoluter Sicherheit konstatieren konnten, 
ob es (was ja das wahrscheinlichste ist), 0 . x o r^a n a  oder die für das hiesige 
Gebiet noch nicht nachgewiesene 0 . parvu, oder pusiU a war. Solches Jagdpech 
ist sehr ärgerlich!

93. (157.) 6 a llin u 1 rr «IiIoroi>ii8 1,., Grunfüstiges Teichhuhn. Noch 
am 22. Oktober 1903 sah ich bei der Stummmühle drei Teichhühner ans der 
Ils e  schwimmen, die sich bei meiner Annäherung im Uferdickicht versteckten.

94. (158.) I'uli«: rrtim I i . ,  Wasserhuhn. D as letzte sah ich 1903 am
28. Oktober am großen Veckenstedter Teiche.
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X I I I .  O rd n u n g :

8eolop3068, S c ijN L p fe n r r ö g e l.

95. (159.) > u in v n iu 8  n i'enntu« ( ill.) , Groszer Brachvogel. Non diesem 
stattlichen Vogel, den ich im M a i 1903 in seinen Brutgebieten in Brandenburg 
und Mecklenburg vielfach beobachtete, sah ich einen F lug von fünf Stück am
2. September 1902 an den Veckenstedter Teichen, wo am 2. August 1904 ein 
größerer F lug vom Fischmeister Kelch jun. beobachtet wurde.

96. (160.) X u n iv n in 8  xl»n6 0 j>u8 (1 .̂), Regenbrachvogel. Am 3. August 
1904 sah ich am großen Veckenstedter Teich einen einzelnen Brachvogel fliegen, 
den ich nach seiner geringeren Körper- und namentlich Schnabelgröße fü r den 
kleineren und selteneren Artverwandten des vorigen, fü r den Regenbrachvogel, 
halten mußte.

97. (162.) 8 eo Iopnx  i 'U 8 l i e o 1 n  1 ^ ., Waldschnepfe. Am 30. Oktober 1901 
wurden vier Stück im Nhönstal aufgejagt; 1902 erlegte Herr Eichel die erste 
am 22. M ärz bei milder W itterung und ^V. aus dem Strich im Fallstein, am
24. bei gleicher Witterung die zweite, am 27. die dritte, ein Männchen, das ich 
für meine Sammlung erhielt, ich sah sie am 2. A p ril 1902 streichen; desgleichen 
am 9. A p r il;  1903 wurden am 23. und 24. A p ril je eine beobachtet und dann 
wieder auf dem Herbstdurchzug am 12. und Oktober mehrere im Rhönstal und 
im Fallstein aufgejagt und davon zwei durch Herrn Heubach erlegt. 1904 wurde 
die erste bei prachtvollem Wetter und W  am 19. M ärz im Fallstein von Herrn 
Studiosus Nabel-Hessen erlegt. Am 24. M ärz wurden von mehreren Beobachtern 
mehrere Schnepfen im Fallstein gesehen; ich selbst sah abends 7 Uhr 5 M inuten 
eine fliegen, die sich durch „Psk, psk"-Rusen, aber nicht durch Quäken angemeldet 
hatte. Sie wurde von einem etwa 5 M inuten von meinem Beobachtungsplatze 
stehenden Jäger herabgeschossen, aber nicht gefunden, weil kein Hund zur Ver
fügung stand. Am 25. M ärz —  Ostwind —  war nichts zu sehen und zu hören; 
am 27. M ärz hö te Herr Eichel, der von allen Jägern weit und breit bei weitem 
die meisten Schnepfen im Fallstein erlegt hat, zwei Stück. Am 28. M ärz  —
0 . —  war nichts da. Am 29. —  8. und trübe, etwas Regen —  hörte und 
sah Herr Eichel eine Waldschnepfe, schoß sie auch, konnte sie'aber nicht auffinden. 
Am 1. A p ril erlegte Herr Hausmann eine, am 2. A p ril hörte Herr Eichel mehrere 
auch quäken, sah vier Stück und schoß für mich ein Männchen, dessen Testikeln 
2,4 our lang und 11 rumt breit waren. Am 5. A p ril —  ^V., Regen —  war ich 
dabei, als Herr Eichel 7 Uhr 20 M inuten abends wieder eine schoß. Am 8. A p ril —

trübe, kühl — sahen und hörten w ir nur eine. Am 9. A p ril —  IV ., 
Regen — hört Herr Eichel wieder eine. Am 11. A p ril —  0 ., schönes Wetter —
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sahen und dorten w ir zwei oder drei; nach einer wurde 7 Uhr 50 M inuten ver
geblich geschossen; die letzten drei Waldschnepfen wurden am 13. A p ril bei 
und mildem Wetter beobachtet.

98. (164.) (Z r illiilu ^o  KnIIinuKO (IZ ., Bekassine. Wie immer, so traf ich 
auch in den letzten Jahren von M itte  August an einzelne Bekassinen an den 
Veckenstedter Teichen; auch ihre Zahl scheint abzunehmen. Am 23. M ärz 1903 
mittags 12^2 Uhr jagte ich zu meiner Verwunderung auf eine Entfernung von 
etwa 15 bis 20 Schritt in meinem Garten zwei Bekassinen auf, die sich an einem 
schlammigen Graben neben dem kleinen Teich niedergelassen hatten. —  Daß jetzt 
noch Bekassinen an den Veckenstedter Teichen brüten, bezweifle ich. Besonders viele, 
8 bis 15 auf einmal, jagte ich am 3. August 1904 dort auf.

99. (165.) 6rr11iiiaxo Anllinnln (D .), Kleine Snmpfschnepfe, Stumm
Halb- oder kleine Haarschnepfe. Am 4. Oktober 1901 erhielt ich lebend ein m 
einem hiesigen Hofe gefangenes Exemplar, das sich beim nächtlichen Fluge den 
einen Flügel wahrscheinlich am Telephondraht verletzt hatte; ich hielt es einige 
Tage in einem zementierten S ta lle , den ich zu einer künstlichen Sumpflandschaft 
einrichtete, doch starb das schmucke Tierchen leider schon am 8. Oktober. Sein 
Balg ziert meine Sammlung. Am 28. Oktober 1903 jagte ich mehrere M ale 
zwei Exemplare dieser hier seltenen A rt im Morast des abgelassenen großen Vecken
stedter Teiches auf. Von der Bekassine unterscheidet sich die Stummschnepfe sofort
I .  durch ihre geringere Größe, 2. durch ihren ruhigeren, nicht reißenden und nicht 
hakenschlagenden F lug , 3. durch ih r Stummbleiben, 4. dadurch, daß sie, auch 
mehrfach aufgejagt, sich doch immer sogleich in kurzer Entfernung wieder nieder
läßt. Sie läßt sich auch noch näher ankommen als die Bekassine.

100. (166.) ^ 0 liniu8 1N86U8 tbi.. Dunkler Wasserlänfer. Ich  beobachtete 
ein Exemplar 26. August 1902 an den Veckenstedter Teichen, desgleichen am
I I .  und 18. August und am 1. September 1903 und mehrere am 10. und 
17. August 1904

101. (167.) ^ o t iin u 8  to1rinu8 (L.), Ganrbettwasserlünfer, kleiner Not
schenkel. Wahrscheinlich war es diese A rt, von der ich am 7. September 1902 
ein Exemplar am großen Veckenstedter Teiche aufjagte, das m it dem Rufe „ t l t tü tü tü "  
davoneilte. Am 3. August 1904 tra f ich dort wieder zwei kleine Notschenkel, von 
denen der eine außer dem zwei- bis viersilbigen Lockrufe (didü, dididü, didididü) 
auch noch sonderbarerweise den sanft flötenden B a lztrille r hören ließ, den man 
etwa so wiedergeben kann: „dä lid lid lid lid l" oder „te rille rille rille ". Am 12. August 
schoß Fischmeister Kelch einen Gambettwasserläufer und einen Hellen Wasserläufer.

102. (168.) Dotun N8 Iittor6 ii8  (1 .̂), Heller Wasserlänfer. Am 28. August 
1902 gelang es m ir, vorsichtig anschleichend, ein —  auffallend llcines —  Exemplar
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dieser scheuen A rt m it dem Schießstock an einem abgelassenen Veckenstedter Teiche 
zn erlegen. Ferner beobachtete ich je ein Exemplar ebendort am 26. Augnst 1902 
und am 31. August 1603, sowie am 10. August 1904.

103. (169.) ^olnnus ooliioxus (L,.), Punktierter Wasserlänfer. Von 
allen Wasserstrandläuferarten erscheint diese A rt am häufigsten an Flußläufen im 
Binnenlande. Am 6. J u l i  1902 erhielt ich ein junges, am Flügel verletztes 
Exemplar, (Männchen), das lebend an einer sumpfigen Lache an der alten S tad t
mauer bei Ostcrwieck ergriffen w ar; in der Gefangenschaft wurde es bald sehr 
zutraulich, -ging aber trotz bester Verpflegung nach einiger Zeit ein; es würgte 
zirka 15 eru lange Ncgcnwnrmer herunter. Am 17. J u l i  1902 beobachtete ich 
ein Exemplar au der Ilse  unterhalb der S tadt, am 22. J u li ebenda zwei einzelne, 
am 5. und 6. August drei; am 7. August erlegte ich ebenda von fünf Stück eins, 
ein Männchen; am 14. August war wieder ein Exemplar an der Ilse, ebenso am
25. August 1902, am 11. August 1903 und am 8. August 1904.

104. (170.) Io1anu8  Alnieolu (I,.), Bruchwasferläufer. Auf den (künst
lich) überschwemmten Bruchwiesen zwischen Hornburg und Tempelhof, auf welchen 
ich am 20. J u l i  1904 in Gesellschaft von Herrn Lehrer Voigt-Rhoden und Jäger 
Knust-Hornburg außer großen Starenschwärmen auch verschiedene Arten Sum pf
vögel und Möven beobachten konnte, waren auch zwei sich schon durch ihr „Giss, 
giss"-Rufen im Fluge verratende Bruchwasserläufer, von denen Herr Kunst das 
eine, ein junges Männchen, fü r meine Sammlung erlegte.

105. (172.) T o tanus x u x n u x  ( ! , .) ,  Kampfhahn. Auf den überschwemmten 
Wiesen am Bruchgraben zwischen Hornbnrg und Tempelhof hielten sich am 20. J u li 
1904, m it Kiebitzen, Bruchwasserläufern, Staren und Lachmöven vergesellschaftet' 
auch fünf Kam pfläufir auf.

106. (171.) ?Hnxoid68 1izpo1eu6U8 (L,.), Uferläufer. W ar im letzten 
Sommer (1904) besonders häufig an den für ihn geeigneten Stellen des Gebietes 
anzutreffen. An den Veckenstedter Teichen scheinen mehrere Bruten aufgekommen 
zu sein.

(Über V e ra ru iuek i siehe oben unter I ,  2 ; mehrere V r. u lxiuu,
wurden im September 1903 bei Hedwigsburg (Brauuschweig) erlegt; doch ist m ir 
kein Fall ihres Vorkommens im Fallsteingebiet selbst in den letzten zwei Jahren 
bekannt geworden.)

X IV .  O rd n u n g :

Kn86re8, GlrnsecrvtigL Uögel.
Bemerkenswerte Beobachtungen über gänse- und eigenartige Vögel wurden 

in den letzten drei Jahren nicht gemacht. Durchziehende Gänse, deren Spezies
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jedoch nicht festgestellt werden konnte, wurden mehrfach beobachtet; so am 21. Oktober 
und am 3. November 1903.

X V . O rd n u n g :

L o l^m b ilia e , T a u c h e r .

(Über O o lvw bus eri8 ta tu8  U. siehe oben unter I I I ,  2.)
107. (202.) 6o Izm du8  Ai'i8tzA«nrl Nothalstaucher. Ein auf

dem Durchzuge befindliches Exemplar dieser A r t wnrde im Frühjahr 1904 vom 
Fischmeister Kelch auf dem großen Veckenstedter Teiche beobachtet.

108. (205.) ('o lz  m du8 n i§ rie ru i8  (8eoi>.), Zwcrgtaucher, kleiner Stristfust. 
Am 5. M a i erhielt ich lebend ein Männchen, das wahrscheinlich gegen einen 
Telegraphendraht geflogen war und, als ich es balgte, am Schenkel und an der 
Brust blutunterlaufene Stellen infolge heftiger Kontusion zeigte. Auf den Vecken
stedter Teichen waren in den letzten drei Jahren, während 6 . erl8tatr>8 gänz
lich fehlte, viele Zwergtaucher; noch M itte  September waren noch sehr im Wachs
tum zurückgebliebene Junge vorhanden, die, zum Teil von einem Alten geführt, 
laut piepend herumschwammen. Am 12. August 1903 schoß ich ein Junges, am
27. August 1903 schoß Fischmeister Kelch ein Junges bei Veckenstedt, wo noch 
am 28. Oktober ein Exemplar beobachtet wurde.

X V I .  O rd n u n g :

l-aridae, U lörw rrartige Uögel.
109. (?) Sp? Am 15. September, nachmittags 4 Uhr 40 M inuten flog 

bei Nordwind und Landregen in der Richtung von 0 . nach 'VV. eine mittelgroße 
Möve über Osterwieck. D ie A rt konnte ich nicht bestimmen, wohl D. a r§6u- 
ta tu8 (?).

110. )0ni'ii8 i'1 tlibun (lu8  I,., Lachmöve. Auch in den letzten drei Jahren 
haben sich einzelne Exemplare oder kleine Flüge von Lachmöven mehrfach un 
Gebiet gezeigt, so —  nach Herrn Knusts M itte ilung —  wiederholt im Bruchgebiet 
bei Hornburg, wo ich sie selbst am 20. J u l i  1904 sah, und namentlich an den 
Veckenstedter Teichen, wo ich am 17. August 1904 drei Stück fliegen sah.

111. (213.) H ^ ä ro e liv l i t lo u  niAi'.n (1^.), Schwarze Sceschwalbc. Nach
dem der vorher herrschende Westwind am 27. August 1902 in Ostwind umgeschlagen 
und Gewitter und Landregen eingetreten war, wurden am genannten Tage bei 
Schauen und bei Veckenstedt je eine junge schwarze Seeschwalbe geschossen, die ich 
fü r meine Sammlung erhielt. (E in vor Jahren bei Börßum erbeutetes Exemplar, 
das als kleine U zbric ia  etikettiert war, erwies sich bei näherer Untersuchung als 
H . u iA ra , Junges im Herbstkleid.)
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Alpyabetisches Verzeichnis
der bis August 1904 für das Fallsteingebiet nachgewiesenen Vvgelarten

mit kurzer Charakteristik ihres llorkouuucus.
(Die Abkürzungen bedeuten: B . —  Brutvogel- D . —  Durchzugsvogel- W. —  Wintergast - 
I .  —  Jrrgast- r. —  regelmäßig- nur. — unregelmäßig- gel. -  gelegentlich- g. ^ -g em e in 
st.-^ h ä u fig -  s. — selten- *  — bisher nur einmal konstatiert- ? — wahrscheinlich, aber noch

nicht sicher nachgewiesen.)

'Ar. N  r  t Bemerkung

1 ^.cantbis cannavina (!_,.), Hänfling g- B.
2  ̂ lin a r ia  (1 .̂), Leinzeisig nur. W.
3 5 c c c n to r m oäularis (1,.), Brannelle r. B., h.
4 ^ .c c ip itc r nisus (!_,.), Sperber r. B.
5 ^c roccpka lus m-uaiicus (6 in.), Bmsenrohrsäuger r. D ., s.
6 „ aruuäinaccus (1 .̂), Drosselrohrsänger ziemlich r. B.
7 s „ Im rtico lus (idlaum.), Gartenrohrsängers unr., s. B.
8 „ pa lustris (Leckst.), Snmpfrohrsänger r. B ./ h.
9 „ sckocnodacnus (L.), Schilfrohrsänger //

10 „ strcpcrus (V ie ill.). Teichrohrsänger //
11 ^cZ -itka lus cauckatus (L.), Weißköpfige Schwanznieise unr. B.
12 „ roscus (L Iv tk .), Schwarzbrauige Schwanzmeise //
13 ^laucka arvcnsis lu., F-eldlerche g. B.
14 ^Iccc lo  ispicka L ., Eisvogel r. B.
15 ^n a s  acuta L ., Spießente s. D .
16 „ kosckas L ., Stockente r. B .
17 „ crccca L ., Krickente //
18 „ pcnclopc L ., Pfeifente m ir. D .
19 „ (jucr^ueäu la  D Knäkente r. B.
20 » strcpsra L ., Schnatterente sehr s. D .
21 ^.uscr albikrons (8c p.), Bläßgans ? s. W.
22 „ auscr (L.), Craugans nur. D . (u. W.)
23 kakalis a rv  nsis (Lrekm ), Ackergans //
24 „ kakalis (L : ck.), Saatgans „
25 ^ n tk u s  campest is (L.), Brachpieper D.
26 „ pratcm 'S (L.), Wiesenpieper  ̂ r. D ., h.
27 „ spiuol- tta  (D.), Wasserpieper unr. D ., s.
28 tr iv ia lis  (D.), Baumpieper r. B ., h.
29 ^p u s  apus ^ . ) ,  Turmsegler //
30 5 .hu ila  ckrvsactus (D.), Steinadler s. D . (u. W.)
31 „ pom arina L rckm , Schreiadler s. D.
32 ArckikuO 'O  Ia»opus (L rünn .), Rauchfußbnssard r. W.
33 ^rckca cinerea L ., Fischreiher r. D .
34 ^ rc lc tta  m lnu ta  (L.), Kleine Rohrdommel D., früher B .
35 ^.sio acc ip itrinus  (Lall.), Sumpfohreule r. D.
36 „ otus (L.), Waldohreule r. B-, h.
37 ^.s tu r pa lum karius (D.), Habicht D . (u. B .?)
38 ^.tksne noctua (Ketr:.), Steinkauz r. B ., h.
39 L o m d vc illa  L a rru la  (L.), Seidenschwanz unr. W-
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N r. A r t Bemerkung

40 Botnnru> sU'IInri!- (0.), Große Rohrdommel s. D>, früher B.
41 B ia n tu  lie in ic iu  ^0.), Ringelgans ? s. D . (u. W.)
42  ̂ lonLopsis Leerst., Weißwangengans s. D . (n. W.)
43 Lndo bnbo (0.), Uhu s. D .
44 Luävto8 dorcmlis (Lnnck.), Nordische Knhstelze //
45 ,, klavns (0.), Kuhstelze r. B.
46 B ntso d irtso (0 .). Mäusebussard r. B . h.
47 OuprimnlAns »uropusns 0 ., Nachtschwalbe r. D . (u. B .?)
48 Ouränsiis cmrcknslis (0.), Stieglitz h. B.
49 Oerolmvis m o iiliu  (O erin i), M e rlin , S tcinfa lk D .
50 „ tiunnneu iu  (I,.), T nrin fa lk r. B ., h.
51 s „ vsspsrtinu  (0.), Rotfuß- oder Abendsalks ?? D .
52 O o itlüa  kam ilia iis  I,., Langzehiger Baumläufer r. B ., h.
53 „ kam. k rae liväLL tv lL  Brsüm , Kurzzehiger Baumläufer r. B .
54 Obaracki-ius up iiLarins I,., Goldregenpfeifer nur. D .
55 „ ckudins Loop., F-lußregenpseiser //
56 „ kiuticnriu I,., Sandregenpfeiser //
57 Oüloris oblori« (I,.), G rünling g. B .
58 O lirvsom itris  spinns (I,.), Zeisig D . (u. B .? )
59 Oieonia eiooniu (I,.), Weißer Storch r. B.
60 „ n iZ ru  (I,.), Schwarzer Storch s. D .
61 Oinelns mc-rulri (Lekökk.), Wasserstar, Bachamsel D , <». W .)
62 Oirouetns Auiliens (Om.), Schlangenadler sehr s. D .
63 Oircms Lsi-uAinosus (0.), Rohrweihe B-
64  ̂ cvuuLus (0 .), Kornweihe D , früher B.
65  ̂ nmeronrus (Om.), Steppenweihe nur. D ., *  B.
66 ,. xvAurAns (0.), Wiesenweihe r. B.
67 Oooeotkranstss eooeotüranstLs (0.), Kirschkernbeißer unr. B-
68 Oolasns mouscknla (0 .), Dohle D ., bis 1902 B.
69 Ooinmdu «onus 0 ., Hohltaube D . u. s. B.
70 „ i'u lum dns O., Ringeltaube r. B .
71 Onlvmkns rm ritnz 0 ., Hornsteißfuß ?sehr s. D .
72 „ m ^ tu tu s  0 ., Hauben- oder Krontaucher r. D . ,  bis 1901 B.
73 „ A ri iSAsna Bockck.. Rothalstaucher nur. D .
74 ,. MA ioan8 Loop., Zwcrgtaucher r. B .
75 „ n iA im o ilis  B rskm , Ohrensteißfuß sebr s. D . (u. W. ?), *
76 Oorrmms Aurim lrs 0 ., Blauracke, Mandelkrähe s. D ., früher B .
77 Ooi'vms oo iux 0 ,, Kolkrabe sehr s. D .
78 „ L o iu ix  0 ., Nebelkrähe r. W-, g.
79 „ ooronL 0.. Rabenkrähe g. B .
80 „ kimAilsAus 0 ., Saatkrähe g. D., früher B .
81 O o tn rin x  Lo tn rn ix  (0.), Wachtel nur. B-, jetzt s.
82 O rsx cnox (0.), Wachtelkönig D . u. unr. B.
83 Ononins Lunorus 0. Kuckuck h. Sounnervogel
84 OvAiins cvAnn8 <0.). Siugschwan s. D . (ii. W.)
85 „ o ior (Om.), Höckerschwan

86 ve licR on nrkie-a, (0.), Haus- oder Mehlschwalbe r. B .
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87 I)onllrvoopn8 inasnr (1,.), Großer Buntspecht r. B.
88  ̂ maciiuL (M ), M ittle re r Buntspecht unr. B .
89  ̂ m in o r (I,.), Kleiner Buntspecht s. B-
90 O rvoeoM s m artin8 (1^.), Schwarzspecht . s. D .
91 Lm bariim  ca lan llra  1 .̂, Granaunner g. B.
92 „ e itr in o lla  1 .̂, Goldamiuer //
93 „ Irortn lnna 1 .̂, O rto lan unr. B ., s.
94 „ scliosuiclus (1^.), Rohraiunier r. B.
95 Lre.inopln la alpsstris (1^.), Schneclerche, Alpenlerche sehr s. I . , *
96 L r ittia cn s  c.vLnoculns ^Volk, Weißstcrniges Blaukehlchen unr. D .
97 „ In8oinia (1^.), Nachtigall r. B.
98 „ p lioenionrns (I,.), Gartcnrotschwanz r. B ., h.
99 „ rnbscnlns (1^.), Rotkehlchen „

100 „ sneeicns (I,.), Notsteriiigcs Blaukehlchen sehr s. D . *
101 „ t itv s  (1^.), Hausrotschwanz g. B.
102 k?alco psraArinus Rnust., Wandersalk D .
103  ̂ sndbutao I,., Baum- oder Lerchcnfalk //
104 ^ r in g il la  coaladL I,., Buchfink g. B.
105 „ m on tik rin Z illa  1 .̂, Bergfink h. W.
106 I 'n lic a  a tra  1 .̂, Wasserhuhn h. B.
107 dalen-ita cris ta ta  (1 .̂), Haubenlerche //
108 O allinago ga llinago (I,.), Bekassine r. D . <n. B - ?)
109 „ o-aiiinniA Stummschnepfe s. D .
110 » msckia ( l? rit2sc:Ii), Doppclschiiepfe
111 O a llin u la  ckiIoropn8 (1^.), Grüufüßigcs Teichhnhii h. B.
112 6arru1u8 glanckarin8 (1,.), Eichelbcher r. B .
113 Orn8 grns (I,.), Kranich r. D .
114 Laoinatoprw  08t ra l6gn8 (1^.), Ansternfischcr sehr s. I . ,  *
115 HaIinM u8 a lb io illa  (1^.), Seeadler unr. D . (u. W .)
116 Lvp o law  llvpo'a ig (I,.), Spötter, Bastardnachtigall h. B.
117 H irn llä o  rnsti m 1 .̂, Rauchschwalbe sehr h. B .
118 Hvclrocktzliäsii n ig ra  (I,.), Schwarze Sceschwalbe unr. D .
119 llz^nx to rP r i la  (I-.), Wendehals h. B .
120 Im niu8 co lln rio  1̂ ., Rotrückiger W ürger g -B -  «
121 „ axonb ito r I,., Raubwürger s. u. unr. B .
122  ̂ n in o r I,., Graliwürgcr s. B.
123 y sna to r I,., Rotköpfiger W ürger unr. B .
124 Ikarus r.rgentalns L rü n n ., S ilbcrmövc unr. D .
125 cann8 1 .̂, S turnunövc s. D .
126 „ m inntn8 ?aI1., Zwerginöve s- I . , *
127 » ri«kibnnän8 1 .̂, Lnchniöpe D .
128 läm oxa lapponica (I,.), Rote Pfuhlschnepfe s. D .
129 I,ocn8>6lla nasvia  (koää.), Hcuschreckensänger unr. D . (n. B .? ), s.
130 I^oxia cnrv iro8 trn  1̂ ., F-ichtenkrcnzschiiabel nur. D .
131 „ c. pit^op8ittac:ns Lsell8t., Kiefernkreuzschuabel sehr s. D ., *
132 I^n lln la  ardoroa (I,.), Heidelerche unr. D .
133 Älorgn8 aldtzlln8 I,., Zwergsäger sehr s. D ., *
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184 Llerpus mcrZan>cr L., Großer Säger s. D- (u. W.)
135 s ,. scrra tor L ., M ittle re r Säger ?? s. D .
136 Wierups apiastor L., Bienenfresser sehr s. I . ,  *
137 L IiL u s  korscknn (Om.), Schwarzer M ilan D . u. unr. B-
138 ., m ilvus  (I,.), Roter Dkilan, Gabelweihe r. B ., h.
139 A o ta c illa  alka I.., Weiße Bachstelze g- B.
140 „ koa ru la  L .. Gebirgsbachstelze h. B.
141 Llnscicapa a tr ic a p illa  L .. Tranerfliegeufäuger r. D ., (B.?)
142  ̂ g/risola L .. Grauer Fliegenfänger g. B .
143 X ucikraga carvocatactes (L.), Tanneuhäher nur. D .
144  ̂ c. m acrorkvncka L rc k m , Dünnschnäbl. Tanueup. nur. s. D .
145 X u incu ius arciuatus (L.), Brachvogel nur. D .
146 ., pkaeopus (L.), Regenbrachpogel s. D.
147 X vroca  c lausu la  (L.). Schellente //
148 „ kcriua (L.), Tafelente D-
149 kuIiL.nIa (L.), Reiherente s. D .
150 .. in a rila  (L .i, Bergeute D . (?)
151 „ nvroca (O üklcnst.), Moorente s. D .
152 Oeclicneinus ocllicneinus (L.), T r ie l sehr s. D-, *
153 Oiclcmia n i^ ra  (L.), Trauerente s. D .
154 O rlo lus oriokm  (L.), P iro l r. B .
155 O rtv^o m c tra  por^ana (L.), Gesprenkeltes Sniupfhubu D . u. B . (?)
156 Otis ta rda  L ., Große Trappe r. B-, s.
157 La nd ion  ka liactus (L.), Fischadler r. D .
158 Larus a te r L ., Taunennieise r. B.
159  ̂ coeimleus L ., Blaumeise //
160 „ cristatus in itra tns  L rckm , Mitteldeutsche Haubenmeise - D . (im Harz B.)
161 „ mazor L ., Kohlmeise r. B ., h.
162  ̂ pa lustris sukpalustris L rckm , Glauzköpfige Sumpfmeise r. B .
163 Lasser domcsticus (0  ), Hanssperling g. B.
164 „ montanus (L.), Baumsperling r. B-, sehr h.
165 Lasscrina n iva lis  (L .), Schueeammer s. W ., *
166 L c rd ix  pcrd ix- (L.), Rephnhn h. B.
167 L c rn is  apivoims L.), Wespeubnssard D . u. s. B.
16 ^ Lkasianus colckie is L., Fasan h. B .
169 Lkvlloscopus rarkus (Lockst.), Weidenlaubsänger //
170 s id ilL lo r (Lockst.). Waldlaubsänger //
171  ̂ trock ilus  (L.), F it is //
172 L ica  p ica  (L.), Elster r. B.
173 Liens canns v ir id ica uu s  VVolk, Grauspecht s. B.
174 „ v ir id is  (L.), Grinispecht r. B.
175 L ra tin co la  ru b c tra  (L.,'. Wiesenschmätzer, Braunkehlchen h. B.
176 „ ru k ico la  (L.,. Schwarzkehlchen s. D ., *  B .
177 L v rrk u la  p v rrk u la  (L.), Großer Gimpel unr. W.
178 „ p. curopaca V i -ilk , Kleiner Gimpel nur. D . (u. B. ?)
179 La ilu s  aciuaticus L .. Was erralle T . ,  s. B- (?) u. W.
180 L c c u rv iro s tra  avosctta L . Säbelschnabel s- I .  ^ ?
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18l I4o«uilus ip.n icupillus L re lim , Svmmergoldhähuchcu r. D . u. s. B.
182  ̂ re^u lus (4,.), Wintcrgoldhähnchcn r. B., h.
183 44iparia r ip a r ia  (4 .̂), Uferschwalbe B.
184 Laxioo la  oenanllm  (4,.), Steinschmätzer r. B .
185 Zeolopax rustieola 4,., Waldschnepfe r. D ., (B. ??)
186 Lorinns lro rtu lanus lxoelr, G irlitz s. D ., neuerdings B.
187 V illa  eaesia ^Volk, Kleiber, Spechtmeise r. B.
188 Lpa tu la  d v p su ta  4,.. Löffelente nur. D .
189 s8quatarola sciuatarola (I,.), Kicbitzregenpfcifer ?? D.
190 Vterua I iiru n llo  I,., Flußsceschwalbc unr. D .
191 ,, m in u ta  I,., Zwergsecschwalbe ? D .
192 V lr ix  klammoa I,.. Schleiereule r. B .
193 V turnus vu lga ris  I,., S ta r g. B.
194 V v lv ia  a lr ie a p illa  I,., Plcttmönch h. B.
195  ̂ eurruca 4,., Mnllerchcn, Zauugrasuüickc V
196  ̂ u isoria  4,., Spcrbcrgrasmückc s. D . (u. B . ?)
197  ̂ s im p lsx (tä tlich  Garteugrasmücke h. B.
198  ̂ sv lv ia  (I,.), Dorngrasmückc g. B .
199 V vrn ium  aluco (I,.). Waldkauz r. B-
200 Vvrrlraples paracloxus (?a ll.), Steppenhuhn unr., s. I .
201 Daclorna laclorna (4,.), Fuchs- oder Brandente s. D -, "
202 Delrao l d r i x  I,., Birkhuhn s- J v  "
203 Dolanus kusens (I,.), Dunkler Wasserlänfer, großer Rotschenkel r. D .
204 „ A lareola (I,.). Bruchwasserläufer unr. D .
205 ,, litto rsu s  (I,.), Heller Wasserlänfer r. D .
206 „ od iropus Punktierter Wasserläufer
207 „ pu«nax (1 .̂), Kampfläufer unr. D .
208 „ lo lanus Kleiner Rotschcnkcl, Gambett //
209 R rin«a  alp ina I,., Alpenstraudläufer //
210  ̂ a. V d n r d  L re lnn , Schinz' Straudläuser nur. D . ?
211 „ k s iru ^ l EU B rünn ., Bogenschnäbliger Straudläuser s. D -, »
212 „ m in u t  ̂ Beisl., Zwcrgstrandläufer s. D . ?
213 „ D snnrinc lv i B d s l., Temmiucks Straudläuser, Raßler sehr s. D ., *
214 D riiio 'o illss Ii^poleuens (I,.), Flnßuferläuser r. B.
215 Dro»loävtes lroZIoclvtes (I,.), Zaunkönig h. B.
216 Durclus iliacus 4,., Wcindrossel unr. D . u. W.
217 n sru la  I,., Amsel, Schwarzdrossel h. B-
218 „ musieus I,., Singdrossel, Zippe r. B.
219 „ p ila ris  I,., Wacholderdrossel unr. D ., W. (u. B. ?)
220 „ torciualus I,., Riugamsel unr. D-, s.
221 „ v ise ivorus I,., Misteldrossel unr. D . u. W.
222 D u r lu r  lu r lu r  ( B ), Turteltaube unr. D . (u. B. ?)
223 Ilp u p a  epops 1,., Wiedehopf s. D-, früher B.
224 I lr in a lo r  arelieus (B.), Polarscctaucher s. D . ln. W.)
225 .. lum m e (Onnn.). Nordscetaucher s. D . ?
226 Vanellns vanellns (4,.). Kiebitz h. D . u. r. B.

227 ^ . ix  sponsa 4,., Brauteute sehr s. I . ,  *
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